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Einleitung

Das Greifswald Moor Centrum (GMC) ist eine Partnerschaft der Universitat Greifswald, der Michael
Succow Stiftung und dem Institut fir Dauerhaft Umweltgerechte Entwicklung von Naturraumen der
Erde (DUENE e. V.). Das GMC wurde 2015 gegriindet. Die Zusammenarbeit der Partner erfolgt auf
Basis einer gemeinsamen Kooperationsvereinbarung. Dieser Jahresbericht fasst die Entwicklung des
GMCim zehnten Jahr des Bestehens zusammen, stellt wesentliche Fortschritte zu den Schwerpunkt-
themen des GMC dar und umreilSt die Entwicklungen am GMC. Dabei werden die Aktivitdten des
GMC gegliedert in:

Kommunikation: Erhéhung der Sichtbarkeit von Mooren und deren Bedeutung

Beratung und Mitgestaltung: Moorschutz in aller Welt

Umsetzung: Wiederverndssung von Mooren

Forschung: Wissen schaffen

Vernetzung: Kooperationen starken, Netzwerke ausbauen

Einen Gesamtiberblick wesentlicher Ereignisse am GMC finden Sie hier.

In diesem Jahr feierte das GMC zehnjahriges Bestehen seit seiner Griindung im Jahr 2015. Ausge-
hend von rund 50 Personen, die unter dem Dach des GMC bei mindestens einem der Partner zu

Mooren arbeiten, ist das Team auf etwa 150 Personen gewachsen.

Die moorbezogenen Aktivitaten bei den Partnern im GMC werden maligeblich finanziert durch Dritt-
mittel und Spenden (Tab. 1).

Tab. 1. Summe der eingeworbenen moorbezogenen Drittmittel sowie Spenden und Preisgelder bei den Part-
nern im Greifswald Moor Centrum seit 2016 (in Mio. EUR)

2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025

Drittmittel | 1,49 | 4,51| 3,70| 5,78 | 1,40| 3,90| 4,65| 16,81 | 14,41 1,66

Spenden 0,08 0,08| 0,10 -| 0,01 0,64| 0,28| 0,23| 1,04 0,10
und Preis-

gelder

Gesamt 1,57| 4,59| 3,80| 5,78| 1,41| 4,54| 4,93| 17,04 | 15,45 1,76



https://www.greifswaldmoor.de/aktuelles.html?year=2025

1. Kommunikation

Viel Aufmerksamkeit fiir Moore

Die Berichterstattung Giber Moore im Zusammenhang mit dem GMC war mit tGber 70 Beitragen 2025
dhnlich umfangreich wie im Jahr zuvor und wurde auch von vielen iberregionalen Medien wie z. B.
Deutschlandfunk, Norddeutscher Rundfunk, National Geographic, Agrarzeitung, Frankfurter Allge-
meine Zeitung, Sliddeutsche Zeitung, tageszeitung, tagesschau.de und Riffreporter aufgegriffen.

Eine Ubersicht finden Sie hier.

In der GMC-Schriftenreihe erschienenen im Jahr 2025 vier Binde. In Feldmann (2025) wurde der
zweite Moorkoffer veroffentlicht, der 50 neue Methoden zur Bildung fir nachhaltige Entwicklung
rund um das Thema Moor bereitstellt. Der Moorkoffer verbindet fundiertes Wissen mit erfahrungs-
orientierter Paddagogik und schafft Raume fiir Austausch, Perspektivwechsel und politisches Denken.
Mit Hoffmann, Krabbe & Lechtape (2025) wurde eine Handreichung vorgelegt, die die Planung und
Genehmigungsverfahren von Moorschutzvorhaben in Schleswig-Holstein zusammenfasst. Zudem
wurde von Schlacke (2025) eine rechtliche Empfehlung zur Anwendung und Auslegung des Wasser-
rechts flir moorschonende Stauhaltungen in Deutschland, mit besonderer Berlicksichtigung Meck-
lenburg-Vorpommerns und Brandenburg, erarbeitet. Als vierter Band erschien die Vertffentlichung
der aktualisierten European Peatland Map, einschlielRlich der technischen Beschreibungen und Da-
tenquellen und bietet somit ein wertvolles Werkzeug z. B. fiir ein nachhaltiges (Moor-)Landmanage-
ment und den Naturschutz, das Monitoring von Mooren sowie fiir die Entwicklung von Strategien

zur Abschwachung des Klimawandels in Europa.

Im Jahr 2025 erschienen teilweise in Kooperation mit anderen Institutionen vier Informationspa-
piere beziehungsweise Stellungnahmen, darunter eine Stellungnahme des GMC im Rahmen der On-
line-Beteiligung zur EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur. Weitere, auf EU-Ebene und
européische Politik ausgerichtete Informationspapiere geben einen Uberblick iiber neue Entwick-
lungen in europédischen Moorstrategien sowie den Beitrag der Paludikultur zum Erreichen der Um-
weltziele innerhalb der Gemeinsamen Agrarpolitik. Vor dem Hintergrund des anhaltenden russi-
schen Angriffskrieges gegen die Ukraine erlangte ein Informationspapier Gber die geopolitische Be-
deutung von Mooren eine hohe mediale Aufmerksamkeit. Mit dem Titel ,Moore als natirliche Ver-
teidigung: ein innovativer Ansatz fir Sicherheit in Europa und weltweit” wurde herausgearbeitet,

welche Rolle nasse Moore dabei spielen kénnen.

Im Jahr 2025 erschien der Paludikultur-Newsletter mit vier Ausgaben. Die Zahl der Abonnent*innen
istim Vergleich zum Vorjahr weiter gestiegen — Ende des Jahres bezogen 912 Personen den Newslet-

ter.

Auch auf den weiteren Plattformen wachst das Interesse an der Arbeit des GMC, mit mehr als 2.000

Followern auf Instagram und (ber 2.600 auf LinkedIn. Aktuelle Informationen und Publikationen
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https://greifswaldmoor.de/presse.html

wurden zudem wie gehabt auf den GMC-eigenen Webseiten www.moorwissen.de und www.greifs-

waldmoor.de zur Verfligung gestellt.

Ausgezeichnet

Der Greifswald University Club e. V. zeichnete 2025 zwei Wissenschaftlerinnen der Universitat
Greifswald, die beide moorbezogen arbeiten, mit dem alljahrlich verliehenen Greifswald Research
Award aus (Abb. 1). Hauptpreistrdagerin war die Spezialistin fir Umweltrecht Prof. Dr. Sabine Schla-
cke, die am Institut fiir Energie-, Umwelt- und Seerecht (IfEUS), den Lehrstuhl fiir Offentliches Recht,
insbesondere Verwaltungs- und Umweltrecht innehat. Laudator Prof. Dr. Wolfgang Durner von der
Universitat Bonn wirdigte Frau Prof. Dr. Sabine Schlacke als "die wichtigste Person im deutschen
Umweltrecht tiberhaupt." Den Junior-Award erhielt die Wissenschaftlerin Dr. Franziska Tanneberger
vom Institut fir Botanik und Landschaftsdkologie und Leiterin des GMC. Diese Auszeichnungen sind

eine Anerkennung der langjahrigen Arbeit in Moorforschung und fir den Moorschutz.

Abb. 1. Verleihung des Greifswald Research Award 2025 an PD Dr. Franziska Tanneberger (2. v. l.)
und Prof. Dr. Sabine Schlacke (3. v. I.) (Foto: Universitat Greifswald)


https://www.moorwissen.de/ueber-uns.html
https://greifswaldmoor.de/ueber-uns.html
https://greifswaldmoor.de/ueber-uns.html

GMC als Knotenpunkt fiir Moorfachwissen

Die Stiftung Moorbibliothek Greifswald wurde am 18.06.2025 rechtsfiahig anerkannt und am
30.10.2025 feierlich mit Grulworten des Greifswalder Oberbiirgermeisters Dr. Stefan Fassbinder,
der Rektorin der Universitat Greifswald Katharina Reidel sowie des Staatssekretars fiir Vorpommern
Heiko Miral3, eroffnet. Die Moorbibliothek befindet sich in einem frisch sanierten Gebaude und be-
herbergt mit tiber 50.000 Publikationen liber Moore die weltweit grolte Sammlung lGber Regionen,
Themen und Sprachen hinweg. Seit ihrer Er6ffnung hat die Moorbibliothek zahlreiche Gaste aus
Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft empfangen und sich zu einem beliebten Ort des Wissens
und Austausch flir Besucher*innen des GMC entwickelt. Die Moorbibliothek wird kiinftig nicht nur

ein Moorarchiv und Ort zum Lernen, Kreativwerden und Forschen sein, sondern auch Veranstaltun-

gen und Projekte rund um Moore durchfihren.

. ¢ -

Abb. 2. Er6ffnung der Moorbibliothek mit Hans Joosten, Vorstand der Stiftung. (Foto: Stephan Busse)

Im Jahr 2025 reisten zahlreiche nationale und internationale Kooperationspartner sowie Interes-
sierte aus Wissenschaft, Kunst und Kultur, Politik, Verwaltung und NGOs nach Greifswald, um mit
dem GMC zu Moorfragen in den Austausch zu treten. Darunter befanden sich Gaste wie Rechtwis-
senschaftlerin und Lokalpolitikerin Prof. Madeleine Tolani, Vertreterinnen der Financial Times
(Laura Pitel & Gordon Welters) sowie einer der bekanntesten Stimmen der Klimabewegung in
Deutschland, Luisa Neubauer und Louis Motaal. Die zwei Klimaaktivist*innen waren fiir einen Aus-
tausch mit der Michael Succow Stiftung nach Greifswald gekommen, um die bedeutende Rolle der

Moore im Kampf gegen den Klimawandel zu diskutieren.


https://www.moorbibliothek.de/

Aus dem politischen Bereich begriiRte das GMC die Bundesumweltministerin Steffi Lemke (BMUV)
und ihren Nachfolger Bundesumweltminister Carsten Schneider (BMUKN) sowie mehrere Vertre-
ter*innen des BMUKN auch Landwirtschaftsminister Till Backhaus (Land M-V) und Mecklenburg-
Vorpommerns Wissenschaftsministerin Bettina Martin machten sich ein Bild vor Ort. Darliber hin-
aus durfte das GMC den britischen Botschafter Andrew Jonathan Mitchell sowie MdB Georg Glin-
ther am GMC willkommen heilRen. Diese Besuche aus der Landes- und Bundespolitik unterstreichen
die Bedeutung des GMC als zentrale Anlaufstelle und Wissensquelle fiir moorbezogene Fragen auf

nationaler und regionaler Ebene.

Im Rahmen ihrer Bildungs-Radtour legte eine Gruppe von Vertreter*innen verschiedener NGOs und
Institutionen aus dem Bereich des 6kologischen Landbaus einen Halt in Greifswald ein, um mehr
tiber Okolandbau und Moorstandorte zu erfahren. Zur Feier der ,Langen Nacht der offenen Biblio-
theken” begleitete die von jungen Menschen gefiihrte Organisation Re-Peat Hans Joosten in der
Moorbibliothek fiir einen Tag voller Moor-Geschichten und Erzdahlungen. Und fiir die Premiere ihres
Films ,Natural Border” liber Moore als natirliche Verteidigungssysteme reiste ein ukrainisches

Filmteam extra nach Greifswald.

In den Karrendorfer Wiesen bei Greifswald wurde der Moor Pavillion der Michael Succow Stiftung
feierlich eroffnet. Gefertigt unter anderem aus Paludikultur-Biomasse, zeigt er wie traditionelles

Handwerk und innovative klimaschonende Baustoffe im Moorschutz zusammenfinden.



2. Beratung & Mitgestaltung

Moorschutz vor der eigenen Haustlr

Im Jahr 2025 veroffentlichte Mecklenburg-Vorpommern eine neue Moorschutzstrategie?, die zent-
rale Handlungsfelder adressiert, darunter Landschaftswasserhaushalt, landwirtschaftlich genutzte
Moorboden, Kiistenmoore, Waldmoore, Moore mit hohem Naturschutzwert sowie Torfabbaufla-
chen. Diese Strategie bildet eine wichtige neue Grundlage fiir die zahlreichen Projekte des GMC in

Mecklenburg-Vorpommern, um die Arbeit vor Ort zu starken und weiter voranzubringen.

Moorschutz in Deutschland

Das Jahr 2025 war von politischen Veranderungen gepragt. Mit der Bundestagswahl und dem damit
verbundenen Regierungswechsel kam es zu einer Neuausrichtung der Moorpolitik und zu personel-
len Veranderungen. Moore fanden in den Wahlprogrammen fast aller Parteien (CDU/CSU, SPD,
BuUndnis 90/Die Grinen, Die Linke, BSW, Tierschutzpartei) Erwdahnung. Viele bekannten sich, in un-
terschiedlichem Umfang, zum Schutz und zur Wiedervernassung von Mooren, zur Anerkennung ih-
rer Bedeutung als unverzichtbare Kohlenstoffspeicher sowie zur Fortfiihrung von Programmen und
Forderinstrumenten. Mit dem neuen Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD wurde sich zur Moor-
schutzstrategie bekannt und die Starkung der Moorforschung angekiindigt. Zudem wurde Moore
bei den neuen strategischen Forschungsfeldern der Hightech Agenda des Bundesministeriums fir

Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) benannt.

PD Dr. Franziska Tanneberger ist seit 2024 eine von 16 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
im Wissenschaftlichen Beirat fir Natirlichen Klimaschutz (WBNK). Dieser ist ein interdisziplinadres
Gremium, welches das Bundesumweltministerium zu Fragen des Natirlichen Klimaschutzes berat
und die Umsetzung des Aktionsprogramms Natirlicher Klimaschutz (ANK) wissenschaftlich beglei-
tet. Im Jahr 2025 wurde vom WBNK die Stellungnahme , Optionen zur Weiterentwicklung des Akti-

onsprogramms Naturlicher Klimaschutz“ publiziert, in der Moore eine zentrale Rolle spielen?.

Am 07.11.2025 fand in Schwerin die Abschlussveranstaltung des MoKKa-Projektes statt — ein bun-
desweit wirkendes Projekt zur Starkung des Moorklimaschutzes durch Kapazitatsaufbau, durchge-
fihrt in Zusammenarbeit von Michael Succow Stiftung, Naturschutzstiftung Deutsche Ostsee und
Universitat Greifswald. Hier wurde prasentiert und geschlussfolgert, dass durch das Projekt deutlich
mehr Aufmerksamkeit fir das Thema Moor- und Klimaschutz geschaffen werden konnte und auch

der Bedarf an gezieltem Kapazitatsaufbau in diesem Bereich sichtbar gemacht wurde. MoKKa war

! Ministerium fiir Klimaschutz, Landwirtschaft, ldndliche Raume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern
(2025) Strategie zum Schutz und zur Nutzung der Moore MV (link)

2 WBNK (2025) https://www.wissenschaftlicher-beirat-fuer-natuerlichen-klimaschutz.de/wp-content/uplo-
ads/WBNK_Stellungnahme_Weiterentwicklung_ANK.pdf


https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Nachhaltige-Entwicklung/Schutz-und-Nutzung-der-Moore-in-MV/?id=29181&processor=veroeff

das erste bundesweite Projekt, das sich explizit mit Moorpadagogik beschaftigte und damit den
Grundstein fir ein neues Netzwerk hierfir legte. Neben intensiver Vernetzungs-, Kommunikations-
und Beratungsarbeit entstanden zahlreiche Publikationen in ganz unterschiedlichen Formaten. Es
fanden zahlreiche Schulungen und Trainings mit Multiplikator*innen statt. Insgesamt nahmen an
den eigenen Veranstaltungen des Projekts tiber 4.000 Personen teil, bei Veranstaltungen von Part-
nerinnen waren es weitere mehr als 5.000 Teilnehmende. Die Veranstaltungen erhdhte Wissen,
starkte Motivation und |6ste Multiplikatoreffekte aus. Ein weiterer wichtiger Meilenstein war die

Entwicklung des Moorspezialist*innen Programms (vgl. Kap. 4).

Das GMC war auch beim Forschungs- und Entwicklungsvorhabens MoorNet beteiligt, welches die
Umsetzung der Nationalen Moorschutzstrategie fachlich begleitet und die Vernetzung von Moor-
schutzakteur*innen in Deutschland starkt. Das Projekt wurde im Auftrag des Bundesamtes fur Na-
turschutz mit Mitteln des BMUKN vom Ecologic Institut und DUENE e. V. durchgefiihrt. Bei der Ab-
schlusstagung im November 2025 in Berlin kamen Uber drei Tage hinweg mehr als 150 Teilneh-
mende aus Verwaltung, Praxis und Wissenschaft zusammen, um Wissen zu teilen, Erfahrungen aus-
zutauschen, Herausforderungen zu benennen und gemeinsam Losungswege zu diskutieren. Im Rah-

men von MoorNet wurde eine Datenbank aufgebaut, die einen Uberblick iiber moorschutzbezogene

Projekte, Fordermoglichkeiten und Institutionen bietet.

Moorschutz in Europa

Die Europdische Moorkarte (EPM2025) ist ein Produkt der Global Peatland Database (GPD) am GMC

und wurde im Rahmen von zwei EU-finanzierten Horizon-Projekten (ALFAwetlands und WET HORI-

ZONS) und der Européischen Klimaschutzinitiative (EUKI) des Bundesministeriums fiir Wirtschaft
und Klimaschutz (BMWHK) erstellt und steht auf der Website des GMC als Band 03/2025 in der GMC-
Schriftenreihe® zum Download zur Verfiigung. Der Datensatz bietet den aktuellen Uberblick tiber
europaische Moorgebiete. Durch das Bereitstellen der Daten im Vektorformat bietet die Karte eine
hohe raumliche Auflésung und damit eine unverzichtbare Ressource fiir Forschung, Politik und Na-
turschutz. Die EPM2025 ist als gemeinsame und sich weiterentwickelnde Wissensbasis konzipiert
und ladt die Wissenschafts- und Naturschutzgemeinschaft ein, Daten auf nationaler und regionaler

Ebene in ganz Europa weiter zu Uberprifen, zu verfeinern und kontinuierlich zu verbessern.

3 Tegetmeyer, C., Kaiser, M., Chobanova, M., Tanneberger, F. & Barthelmes, A. (2025). The European Peat-
land Map 2025 (‘EPM2025’) - Technical Description and Data Sources. Greifswald Moor Centrum-Schriften-
reihe 03/2025 (Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 18 S. (auf Englisch) The European Peatland Map 2025 (Down-
load Geodata)
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https://moor-net.de/moorschutzdatenbank/projekte
https://moor-net.de/moorschutzdatenbank/projekte
file:///D:/Greifswald%20Moor%20Centrum/GMC%20Bürokratisches/Jahresberichte/Jahresbericht%202025/moor-net.de/moorschutzdatenbank/foerderprogramme
https://moor-net.de/moorschutzdatenbank/institutionen
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/European%20Peatland%20Map/2025-03_Tegetmeyer%20et%20al_EPM2025_12.pdf
https://greifswaldmoor.de/global-peatland-database.html
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/European%20Peatland%20Map/2025-03_Tegetmeyer%20et%20al_EPM2025_12.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/European%20Peatland%20Map/2025-03_Tegetmeyer%20et%20al_EPM2025_12.pdf
https://nextcloud.uni-greifswald.de/index.php/s/sDfXBdBTnNYkMbP
https://nextcloud.uni-greifswald.de/index.php/s/sDfXBdBTnNYkMbP

Moorschutz weltweit

Das GMC war auch 2025 erneut auf der globalen Bihne prasent. Als Mitglied der deutschen Dele-
gation vertrat PD Dr. Franziska Tanneberger das Thema Moor und das GMC auf der Weltklimakon-
ferenz (COP30) in Belém (Brasilien). Als tropisches Land mit der groRten Moorflache weltweit war
es von zentraler Bedeutung, das Thema Moore in Brasilien sichtbar zu platzieren. Aufbauend auf
bestehenden Partnerschaften und Forschungsarbeit des GMC in Brasilien der letzten Jahre entstan-
den neue Netzwerke. Auf der Grundlage des GMC-Informationspapieres* wurde ein offener Brief
formuliert, in dem die brasilianische Regierung aufgefordert wird, die herausragende Rolle der
Moore in Brasilien starker zu beriicksichtigen®. Eine erste Moor-Konferenz in Brasilien in Koopera-
tion mit dem GMCist als Folge des produktiven Austausches in Planung. Auch im offiziellen Outcome

Report der COP30 wurden wissenschaftlich fundierte Ziele fir Moore aufgenommen.

Wahrend der COP30 haben das GMC und das International Tropical Peatland Center (ITPC) ein Me-
morandum of Understanding unterzeichnet. Dadurch werden die Zusammenarbeit und Partner-

schaften in tropischen Moorgebieten weiter ausgebaut und gestarkt.

Ebenfalls von Bedeutung war die wissenschaftliche Veroffentlichung des Peatland Breakthroughs in
einem erfolgreichem Side-Event auf der COP30, organisiert von GMC und Partnern wie u. a. Wet-
lands International, FAO und UNEP. Deutschland trat wahrend der COP30 gemeinsam mit Peru und
Uganda als Champion Country fir die Initiative bei. Der Peatland Breakthrough ist eine internatio-
nale Kooperation, um den Schutz, Wiedervernassung, Wiederherstellung und nachhaltige Nutzung
der weltweiten Moorflachen voranzutreiben. Als einer der zentralen Partner ibernahm das GMC
die fiihrende Rolle bei der Ausarbeitung des ,Science-based Framework for Global Peatland Targets

& Guiding Principles“s, die wissenschaftliche Grundlage des Peatland Breakthrough.

4 GMC (2024) Peatlands in Brazil — the most carbon dense ecosystem under threat. (pdf)

5Silva, S.R. et al. (2026) Open letter: Brazil at a crossroads—Protecting peatlands is essential for post-COP30
climate leadership. https://doi.org/10.1002/ppp3.70171

6 Full Report | The Peatland Breakthrough Science-based Framework for Global Peatland Targets and Guid-
ing Principles. (link)
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https://globalpeatlands.org/sites/default/files/2025-11/The%20Peatland%20Breakthrough%20%E2%94%82%20Science-based%20Framework%20for%20Global%20Peatland%20Targets%20and%20Guiding%20Principles%20%28Nov%202025%29.pdf
https://globalpeatlands.org/sites/default/files/2025-11/The%20Peatland%20Breakthrough%20%E2%94%82%20Science-based%20Framework%20for%20Global%20Peatland%20Targets%20and%20Guiding%20Principles%20%28Nov%202025%29.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2004_GMC_information_paper_PeatlandofBrazil_final.pdf
https://greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2004_GMC_information_paper_PeatlandofBrazil_final.pdf
https://globalpeatlands.org/resource-library/full-report-peatland-breakthrough-science-based-framework-global-peatland-targets

3. Umsetzung

Wiedervernassung eigener Flachen

Mit einem feierlichen Spatenstich wurde als Teil der toMOORow-Initiative am 1. April 2025 in An-
germiinde der Auftakt zur Wiederherstellung der Torfwiesen im Sernitz-Moor gegeben. Vertre-
ter*innen aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft kamen zusammen, um diesen wichtigen Schritt
zu begleiten. Der Termin markiert den Start der praktischen Restaurationsmafnahmen und steht
zugleich fiir das gemeinsame Ziel, Moore als wertvolle Okosysteme zu sichern und perspektivisch
nass, klimafreundlich und dennoch wirtschaftlich nutzbar zu machen. Mit dabei waren unter ande-
rem Michael Succow mit der Michael Succow Stiftung und Michael Otto mit der die Umweltstiftung
Michael Otto sowie der damalige Bundeslandwirtschaftsminister Cem Ozdemir und die damalige

Bundesumweltministerin Steffi Lemke (Abb. 3).

Abb. 3. Mit vereinten Kraften: Spatenstich zur Wiedervernassung des Sernitz-Moors im Rahmen der to-
MOORow-Initiative. (Foto: Lucas Treise/BioFilm/Michael Succow Stiftung)

Im Jahr 2025 wurden auf den eigenen Flachen der Michael Succow Stiftung zahlreiche MaRnahmen
zur Sicherung, Pflege und Entwicklung von Moorstandorten umgesetzt beziehungsweise vorberei-
tet. Im Mannhagener Moor wurde im Februar die letzten offenen Grabenabschnitte verschlossen,
sodass aktuell kein Wasserabfluss mehr aus dem Moor erfolgt. Fiir das Erreichen einer dauerhaft
positiven Wasserbilanz sind jedoch weitere, insbesondere forstliche MalRnahmen vorgesehen. In
den Torfwiesen bei Greiffenberg begann 2025 der Bau fiir geplante RestaurierungsmaRnahmen. Im
Sommer erfolgte eine Pflegemahd im Hangquellmoor am Binsenberg mit dem Ziel, die typische Ve-

getation kalkreicher Niedermoore zu erhalten. Aufgrund hoher Niederschldge und entsprechend
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hoher Wasserstande gestalteten sich sowohl die Mahd als auch die Berdumung der anfallenden Bi-
omasse anspruchsvoll. Im August 2025 wurde in den Karrendorfer Wiesen eine Schilfmahd mit Spe-
zialtechnik (der schweizerischen Firma Brielmaier) durchgefiihrt, um die Offenhaltung der Flachen
sicherzustellen. Zur langfristigen Sicherung einer angepassten Bewirtschaftung wurden im Winter in
der Sernitzniederung erste Niedermoorflachen eingerichtet. Diese MaRnahmen dienen der Vorbe-

reitung einer kiinftigen Mahd mit Raupentechnik ab dem Jahr 2026.

Auf planerischer Ebene konnte 2025 das Naturschutzférderprojekt ,Moorstudie Talmoorkomplex
Kleiner Landgraben” abgeschlossen werden. Im Rahmen der Studie wurde die Vorplanung fiir die
Restaurierung von rund 250 ha Moorflache erarbeitet und im Marz 2025 vorgelegt. Parallel dazu
liefen in der Projektkulisse umfangreiche Aktivititen in der Offentlichkeitsarbeit sowie zur Arrondie-
rung von Flachen. Durch den Erwerb von 11,3 Hektar im Jahr 2025 durch die Michael Succow Stif-
tung konnten wichtige Voraussetzungen fir Flachentausch, besseren Flachenzugriff und eine lang-

fristige Umsetzung der Moorentwicklungsziele geschaffen werden.

Wiedervernassung von Moorflachen in Forschungsprojekten.

Auf mehreren Projektflachen wurde in diesem Jahr grof3flachig Moore wiedervernasst und Paludi-
kulturpflanzen angepflanzt. Im Rahmen des Modell- und Demonstrationsvorhabens MOOSIand wur-
den die Feldversuchsflachen in zwei Modellregionen in Niedersachsen um insgesamt rund 6 ha fir
den Anbau von Torfmoos-Biomasse in Paludikultur erweitert und insgesamt 300 m? Torfmoos Saat-
gut ausgebracht (Abb. 4). Untersucht wird dabei, wie sich die Torfmoose im neuen Produktionssys-
tem im Vergleich zum bisherigen entwickeln und welche Auswirkungen dies unter anderem auf

Treibhausgasbilanz, Biodiversitat, Hydrologie, Nahrstoffhaushalt und Wirtschaftlichkeit hat.

Das Paludi-MV Projekt hat BaumaBnahmen zur Wiederverndssung des Polder Bargischow Siid in
Mecklenburg-Vorpommern fertiggestellt (Abb. 4). Im Rahmen der pilothaften Umsetzung von Palu-
dikultur wurde eine 11 ha grole Teilfliche des Polders mit insgesamt 80.000 jungen Schilfpflanzen
bepflanzt. Schilf ist ein traditionelles Paludikultur-Material mit langer Nutzungsgeschichte, fiir das
bereits ein etablierter Markt besteht, zum Beispiel fiir Reetdacher. Um den Erfolg der MalRnahme
und die unterschiedlichen Effekte auf die Schilfpflanzen evaluieren zu kénnen, verfolgt ein Monito-

ring regelmaRig den Zustand der Pflanzen.
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Abb. 4. Ausbringen von Torfmoos Saatgut im Barver Moor (Niedersachsen) (links) und Vorbereitung der Flache
im Polder Bargischow Siid (Mecklenburg-Vorpommern) fir die Schilfanpflanzung (rechts).

Wiederverndssung von Moorflachen weltweit befordern.

Die Michael Succow Stiftung hat ihr internationales Engagement zum Schutz von Mooren mit dem
Start des Peat4People-Projekts in Uganda und Ruanda weiter ausgebaut. Gemeinsam mit der Deut-
schen Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GIZ), der Erndhrungs- und Landwirtschafts-
organisation der Vereinten Nationen (FAQO) sowie dem Ministerium fir Umwelt in Ruanda und dem
Ministerium fiir Wasser und Umwelt in Uganda unterstiitzt die Stiftung das neue Projekt
»Sustainable Peatland Management for People, Climate and Biodiversity”. Das Peat4People-Projekt
soll politische und administrative Entscheidungsprozesse verbessern, nachhaltige Paludikultur-Prak-
tiken fordern, tragfahige Finanzierungsmechanismen entwickeln und die regionale sowie internati-

onale Zusammenarbeit starken.

Weitere internationale Aktivitdten fanden im Leidissoo-Moor in Estland statt, wo ein neues grof3fla-
chiges Projekt als gemeinsame Initiative der Michael Succow Stiftung, des estnischen State Forest
Management Centre (RMK) sowie der PlanBe-Bellwinkel Stiftung fir Umweltschutz gestartet wurde.
Das Vorhaben bringt zentrale Akteur*innen zusammen, um auf rund 800 ha das natiirliche Wasser-
regime des Moores wiederherzustellen und so die durch Entwasserung verursachte Degradation des

Okosystems sowie CO,-Emissionen zu stoppen.

Potenziale wiedervernasster Moore verdeutlichen

Die Allianz der Pioniere wachst. Von der toMOORow Initiative, Nasse Moore fiir eine nachhaltige
Zukunft, von der Michael Succow Stiftung und der Umwelt-Stiftung Michael Otto ins Leben gerufen,
bringt die Allianz der Pioniere 17 grolRe Wirtschaftsunternehmen zusammen, die sich verpflichten
nachwachsende, regionale Rohstoffe von nassen Moorflachen in ihrer Produktion zu testen und

moglichst zu integrieren. Ziel ist es, Wertschopfungsketten im industriellen MaRstab fiir Produkte
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https://www.tomoorow.org/allianz

aus Paludikultur zu etablieren und zu skalieren. In 2025 schlossen sich die fihrenden Holzwerkstoff-

produzenten Pfleiderer und die Erwin Hymer Group als renommierte Hersteller von Freizeitfahrzeu-

gen der Allianz an, um nun gemeinsam mit den Allianzpartnern wie OTTO, toom und OBl im neuen

Expert Circle an der Entwicklung innovativer Pilotprodukte aus Paludikultur zu arbeiten. Neu auf

dem Markt war in 2025 eine Pflanzentransportbox vom Baumarkt OBI, die aus Pappe mit Beimi-

schung von 10% Paludikultur-Biomasse (Rohrglanzgras aus dem Donaumoos) hergestellt wurde.

Tab. 2. Im Jahr 2025 am GMC gestartete Projekte.

peatlands through inno-
vative paludiculture

+ 16 Partner aus Finnland, UK,
Niederlande, Polen, Irland, Li-
tauen, Lettland

Peat4People Nachhaltiges Moor-Ma- | GMC: Michael Succow Stiftung | BMZ/GIZ 01/2025-
naTgement ﬂ_" l\./lenSf:rlen, + Deutsche Gesellschaft fir In- 12/2027
Klima und Biodiversitat, . .
Rwanda und Usanda ternationale Zusammenarbeit
g (GIZ) GmbH, Ministry of Water
and Environment in Uganda,
Ministry of Environment in Ru-
anda
EO4Nature Erdbeobachtung fiirdas | GMC: DUENE e. V. DLR 01/2025-
ﬁckl:frnlzﬁrr:agsrcahTJ:; Natdr-| | uftbild Umwelt Planung 12/2027
GmbH, Technische Universitat
Berlin, Technische Universitat
Dresden, GFZ/FERN.Lab, Ignite
Education, Landesamt fur Na-
tur, Umwelt und Klima Nord-
rhein-Westfalen, SinumX
GmbH, Thinen-Institut, Ur-
betho CF GmbH, gabrielarts.de
MOOReturn Moor-Klimaschutz und GMC: Universitat Greifswald, BMEL/FNR 01/2025-
Wertschopfung verbin- Michael Succow Stiftung 12/2027
d'en durch Moor-R‘ewtah- + Deutsche Biomassefor-
sierung und Paludikultur),
Malchin. MV schungszentrum, Stadtverwal-
! tung Malchin, Wasserwerk der
Zukunft e.V, agrotherm
GmbH, Werner GmbH & Co.
StraRenreinigung KG, Universi-
tat Bonn, Universitat Rostock
MoorSpezialist*in- | Programm Ausbildung GMC: Universitat Greifswald BMUKN 04/2025-
nen von Moorspezialist*innen + Ostseestiftung, LUNG M-V 12/2031
PaluWise Demonstration project: GMC: Universitat Greifswald, EU Horizon 02/2025-
Transforming degraded Michael Succow Stiftung 07/2029
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https://niedermoor-nutzen.de/
https://niedermoor-nutzen.de/
https://werner-muc.de/
https://werner-muc.de/
https://www.inres.uni-bonn.de/nawaro/de/startseite
https://www.inres.uni-bonn.de/nawaro/de/startseite
https://www.uni-rostock.de/

Ecosystem Conservation
in Central Eastern Europe

+ CEEweb, EuroSite

Paludi4All Socio-Economic and Cli- GMC: Universitat Greifswald EU Horizon 02/2025-
Lnsat:cisng;;';Z?cr:liS::! + 6 Partner aus Deutschland, 01/2029
P " | Niederlande, Finnland, UK, Po-
len
WETSCAPES2.0 Sinks, links and legacies GMC: Universitat Greifswald DFG 04/2025-
of novel e]tC:OS\I/stems n + Universitat Rostock, IGB Ber- 12/2029
!'ewetted en landscapes lin, GFZ Potsdam, Universitat
in MV Minchen, Max Planck Institut
fiir Biogeochemie Jena, HU
Berlin
Peatland Futures | Collaborative Strategies GMC: Michael Succow Stiftung 12/2025-
for Carbon Farming and 04/2028
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4. Forschung

Wissen schaffen

Zahlreiche neue Forschungsprojekte sind im Jahr 2025 am GMC gestartet (Tab. 2). Hervorzuheben
ist hierbei der Start des DFG-Sonderforschungsbereiches WETSCAPES2.0. Der Forschungsverbund
der Universitaten Greifswald und Rostock arbeitet hierbei eng mit dem Leibniz-Institut flir Gewas-
serdkologie und Binnenfischerei (IGB Berlin), dem Helmholtz-Zentrum Potsdam - Deutsches Geo-
ForschungsZentrum (GFZ), der Ludwig-Maximilians-Universitdt Miinchen (LMU), dem Max-Planck-
Institut flr Biogeochemie (MPI-BGC) Jena sowie der Humboldt-Universitat zu Berlin (HU) zusam-
men. Ziel ist es, die Funktionsweise sowie die komplexen 6kologischen, biogeochemischen und hyd-
rologischen Prozesse in wiederverndssten Niedermooren besser zu verstehen. Im ersten Projektjahr
lag der Schwerpunkt auf dem Aufbau zentraler Forschungsinfrastrukturen: Dazu gehorten die Ein-
richtung eines Mesokosmen-Experiments sowie die Auswahl und Etablierung von 80 Screening-
Standorten in Mecklenburg-Vorpommern. Diese bilden die Grundlage fir die langfristigen Beobach-
tungen und Analysen, mit denen ein funktionales Verstandnis dieser neuen , Wetscapes” entwickelt
und die raumlich-zeitlichen Auswirkungen der Moorwiedervernassung auf Landschaftsebene und

dariiber hinaus untersucht werden sollen.

Wissen transferieren

In Zusammenarbeit von Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpom-
mern, Universitdt Greifswald und Naturschutzstiftung Deutsche Ostsee wurde das Moorspezia-
list*innen Programm als innovatives und bundesweit einzigartiges Angebot konzipiert und seit 2025
vom Bundesumweltministerium gefordert. Es bietet Absolvent*innen von Universitdten und Fach-
hochschulen eine mehrstufige, praxisnahe Qualifizierung und Weiterbildung, sie gezielt als Fach-
krafte flir den Moorschutz auszubilden. Ziel ist es, die Teilnehmenden auf die Planung und Umset-
zung von Moor- und Klimaschutzprojekten vorzubereiten und zugleich dem Fachkraftemangel in zu-
standigen Behorden, bei Vorhabentragern, Wasser- und Bodenverbanden, groRen Flacheneigenti-
merinnen sowie Planungsbiros in Mecklenburg-Vorpommern entgegenzuwirken. Im Jahr 2025 sind
die ersten 20 Teilnehmenden im Programm gestartet, welches die Universitat Greifswald mit aus-

gearbeitet hat und an dem mehrere Mitarbeitende am GMC inhaltlich beitragen.

DUENE e. V. bietet seit Jahren mehrere Kurs- und Beratungsangebote zur klimaschonenden Bewirt-
schaftung von Mooren, zur Torf- und Mooransprache und zur Anwendung des Treibhaus-Gas-Emis-
sions-Standort-Typen-Ansatzes fir die Einschatzung von THG-Emissionen organischer Boden an. Die
Angebote richten sich an Mitarbeitende in Botanischen, Bodenkundlichen, Geographischen und Ge-
ologischen Instituten der Universitaten und Fachhochschulen, der Geologischen Landesamter, Um-

weltdmter, Naturschutzbehorden und der Landwirtschaftsverwaltungen, sowie Mitarbeitende von
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Planungs- und Ingenieurbiiros, Bodenschatzer in den Finanzamtern, Studierende der Geologie, Ge-
ographie, Biologie, Okologie, Landwirtschaft u.a. In den letzten Jahren werden die Kurse stark nach-
gefragt und sind regelmaRig ausgebucht. Um die hohe Nachfrage befriedigen zu kénnen, musste der
Moor und Torfkurs in 2024 dreimal und in 2025 zweimal durchgefiihrt werden. Insgesamt haben in
den letzten zehn Jahren 155 Personen an dem Moor- und Torfkurs teilgenommen. Der GEST-Kurs,

der seit dem Jahr 2022 angeboten wird, wurde von 98 Personen besucht.

Im Jahr 2025 wurden unter Leitung oder Mitwirkung von Personen im GMC mehr als 20 wissen-
schaftliche Artikel publiziert (Liste s. u.). Die Publikationen des Jahres spiegeln die groRe thematische
Bandbreite der Moorforschung wider, von Bestandsaufnahmen und Monitoring bis hin zu konkreten
Fragen der Wiedervernadssung und nachhaltigen Nutzung. Mehrere Arbeiten widmen sich der Kar-
tierung und Bewertung von Mooren sowie deren Verdnderungen Uber lange Zeitrdume, etwa an-
hand von Vegetationsgeschichte, Pollenanalysen und Rekonstruktionen von Habitat- und Kohlen-
stoffverlusten. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Treibhausgasemissionen und biogeochemischen
Prozessen. Dazu zahlen methodische Vergleiche zur Emissionserfassung, die ldentifikation europai-
scher Emissions-Hotspots sowie Studien zu Methanfliissen entlang topografischer Gradienten, zu
Wiedervernassung mit Brackwasser und zu den Klimawirkungen neuer Landnutzungen wie Solar-
parks auf Moorbdden. Auch die Paludikultur stand im Fokus, mit Forschung zur Etablierung verschie-
dener Sphagnum-Arten unter schwankenden Wasserstanden, zur genetischen Vielfalt wichtiger
Sphagnum-Arten, zu Mikrorelief-Modellierung (Bult-Schlenken-Strukturen) sowie zur Frage, unter
welchen Bedingungen wiedervernasste Niedermoore langfristig wieder Torf bilden kénnen. Ergdn-
zend beleuchten Beitrdge die Biodiversitat und Artenschutzwirkungen nasser Nutzungsformen,
etwa am Beispiel moortypischer Insekten und erfolgreicher Schutzmafnahmen fir bedrohte Vogel-
arten wie der Seggenrohrsanger. SchlielRlich zeigen kulturhistorische Beitrdge, dass Moore nicht nur
okologische Schllsselrdume sind, sondern auch seit Jahrhunderten in Literatur und antiken Texten

eine Rolle spielen.

Ins Gesprach kommen — das GMC auf wissenschaftlichen Konferenzen

Die Teilnahme an Konferenzen, das Verfolgen aktueller Forschungsergebnisse sowie der Austausch
mit Forschenden aus unterschiedlichen Landern und Disziplinen sind ein wesentlicher Bestandteil
der Wissensvermittlung und -etablierung im Bereich der Moorforschung. In diesem Jahr waren Per-
sonen des GMC auf zahlreichen Konferenzen vertreten, darunter die EGU General Assembly in Wien
mit einer Session zum Thema , Peatland Management and Restoration”. Zudem fand die 12. IN-
TECOL Wetlands Conference gemeinsam mit dem 20. Annual Meeting der SWS Europe in Tartu (Est-
land) statt. In Deutschland gehorten unter anderem die Konferenz zu Torfersatzstoffen in Wei-
henstephan (Bayern) sowie die Abschlusskonferenz des MoorNet-Projekts in Berlin zu den weiteren

Veranstaltungen.

Die Hohepunkte des Konferenzjahres fiir das GMC waren die zwei vom GMC organisierten und in

Greifswald ausgerichteten Veranstaltungen. Vom 23. bis 26.09.2025 fand die vierte internationale
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Konferenz zu Erneuerbaren Ressourcen aus nassen und verndssten Mooren in Greifswald statt. Un-
ter dem Titel ,,Bridging Science and Practice” brachte die Veranstaltung tiber 380 Teilnehmende aus
23 Landern zusammen. Der Universitdatscampus in Greifswald wurde im September fir eine Woche
zum lebendigen Zentrum der 4. Konferenz rund um das Thema Paludikultur. Das Konferenzpro-
gramm war umfangreich und vielfaltig: 2 Keynote Vortrage, 17 parallele Sessions mit 150 Vortragen
und Postern, 14 Workshops, 7 Exkursionen, ein Konferenzdinner sowie abwechslungsreiche Abend-
veranstaltungen sorgten fiir ein lebendiges Konferenzerlebnis (Abb. 5). Besonders inspirierend war
es, so viele neue Menschen zu sehen, die ihre Forschung und Expertise auf das Thema Paludikultur
ausrichten. Ebenso wertvoll war der Austausch zwischen unterschiedlichen Landern sowie zwischen
Wissenschaft, Politik und Praxis. Zu den Hohepunkten zahlte die Ausstellung, die die grolRe Vielfalt
an derzeit entwickelten Paludikultur-Produkten und -Technologien zeigte. An 22 Standen wurden
ein breites Spektrum von Baustoffen, Kunst-, Material- und Textilprodukten tiber Papier und Verpa-
ckungen bis hin zum Paludikultur-Tiny-House und Erntetechnik prasentiert. Ermutigend war dabei,
wie stark sich die Produktvielfalt im Vergleich zur letzten Konferenz im Jahr 2021 erweitert hat. Ein
weiteres Highlight war die Great Paludi Show, bei der in humorvollem Quizformat die Fen-Hens und
die Bog-Frogs in einem paludikulturellen Wissensduell gegeneinander antraten. Gleichzeitig bot die
Show eine unterhaltsame Biihne fiir die Vorstellung verschiedener Paludikultur-Projekte und -Pro-
dukte. Beim Konferenzdinner wurde Wendelin Wichtmann in den Ruhestand verabschiedet, mit
Dank fiir seine langjahrige, unschatzbar wertvolle Arbeit am GMC und seinen Beitrag zur Entwick-

lung von Paludikultur.

Abb. 5. Workshops, Ausstellungen, Austausch und Konferenzdinner bei der RRR2025 (Fotos: L. Treise).
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Anfang September 2025 fand mit rund 130 Teilnehmenden aus Deutschland und Osterreich in
Greifswald die erste studentisch organisierte Moorkonferenz MooreMotion statt. Sie brachte Stu-
dierende zusammen, die sich bereits mit Mooren beschaftigen, ebenso wie Interessierte, die neu in
das Thema einsteigen. Das vielseitige Programm aus Vortragen, Exkursionen und Workshops bot
eine Plattform zum Austausch, Lernen und zur Inspiration. Zahlreiche Expert*innen des GMC brach-
ten ihre fachliche Expertise ein, sodass ein breites Themenspektrum abgedeckt wurde. Erganzt
wurde das Programm durch kreative und interaktive Formate wie ein Moorquiz, ,,MooreTasting”,
eine Moorparty, ,Yoga im Moor”, ,,Hochmoorgefiihle”, , Niedermoorentspannung”, ,Brunch mit
Hans“ und , Typha Talks”. Die Veranstaltung war ein grofRer Erfolg und trug dazu bei, junge und an-
gehende Wissenschaftler*innen zusammenzubringen und ihnen den Einstieg in die Welt der Moore

zu eroffnen.
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5. Vernetzung

Kooperationen starken, Netzwerke ausbauen, Akteure aktivieren und befahigen

In zahlreichen Projekten arbeitet das GMC eng mit nationalen und internationalen Partnern zusam-
men und ist Teil eines globalen Netzwerks aus Wissenschaft, NGOs und Praxis, das sich dem Schutz,
der Wiedervernassung und der nachhaltigen Nutzung von Mooren widmet. Bestehende Partner-
schaften wurden 2025 weiter gestarkt und ausgebaut, sowohl innerhalb Deutschlands als auch auf

europaischer und internationaler Ebene.

Im Rahmen des DFG-Sonderforschungsbereichs WETSCAPES2.0 wurde insbesondere die Zusam-
menarbeit und der fachliche Austausch mit der Universitat Rostock weiter vertieft. Darliber hinaus
wurden bewdahrte Kooperationen der vergangenen Jahre fortgefiihrt, unter anderem mit dem
Thinktank Agora Agrar, dem Peatland Science Centre, dem Forschungsinstitut an der Hochschule
Weihenstephan-Triesdorf sowie mit der aeco GmbH, die an neuen Finanzierungsansatzen fiir Moor-
projekte in Europa arbeitet. Ein weiterer enger Austausch bestand mit der ZukunftMoor GmbH, die
Torfmoos-Paludikultur als wirtschaftlich tragfahiges Geschaftsmodell vorantreibt und im Jahr 2025
auf ca. 13 ha Torfmoose auf Moorflachen im LK Gnarrenburg (Niedersachsen) angebaut hat. Auf
internationaler Ebene fand eine intensive Zusammenarbeit im Rahmen der Entwicklung des Peat-
land Breakthrough mit der Global Peatlands Initiative statt. Auch die Kooperation mit Wetlands In-

ternational wurde weitergefiihrt und inhaltlich vertieft.

Durch das 10-jahrige koordinierende PaludiZentrale Projekt, in dem das GMC zusammen mit dem
Thinen-Institut flihrender Partner(?) sind, stand das GMC in engem Kontakt mit den neun vom Bun-
desumwelt- und Bundeslandwirtschaftsministerium geférderten PaludiNetz-Projekten (Pilotvorha-
ben und Modell- und Demonstrationsvorhaben), die daran arbeiten, Paludikultur in Deutschland in
die Breite zu tragen. Uber Workshops, Projekttreffen und thematische Arbeitsgruppen sowie durch
die Beteiligung an der RRR25-Konferenz konnten Erfahrungen, Herausforderungen und ,Lessons
Learned” zwischen den Projekten systematisch ausgetauscht und neues Wissen gemeinsam weiter-

entwickelt werden.
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Wir danken folgenden Stiftungen fiir finanzielle Unterstiitzung der partneriibergreifenden Aktivititen am
Greifswald Moor Centrum: Bristol-Stiftung, Norddeutsche Stiftung fiir Umwelt und Entwicklung, Otto-Ritter-
Stiftung, Stiftung Uberlebensrecht.
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Publikationen des GMC 2025

GMC-Schriftenreihe

Schlacke, S. (2025) Rechtliche Empfehlungen fiir die Anwendung und Auslegung des Wasserrechts
fir moorschonende Stauhaltung in Deutschland, unter besonderer Beriicksichtigung des Rechts
der Lander Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern. Greifswald Moor Centrum-Schriften-
reihe 04/2025 (Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 69 S.

Tegetmeyer, C., Kaiser, M., Chobanova, M., Tanneberger, F. & Barthelmes, A. (2025). The European
Peatland Map 2025 (‘EPM2025’) - Technical Description and Data Sources. Greifswald Moor Cent-
rum-Schriftenreihe  03/2025 (Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 18 S. (auf Englisch)
The European Peatland Map 2025 (Download Geodata)

Feldmann, T. (2025) Moorkoffer 2 - Noch mehr Methoden fir die Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung zum Thema Moor. Greifswald Moor Centrum-Schriftenreihe 02/2025 (Selbstverlag, ISSN
2627-910X), 191 S.

Hoffmann, J., Krabbe, K. & Lechtape, C. (2025) Handreichung zur Planung und Genehmigung von
Moorschutzvorhaben in Schleswig-Holstein. Greifswald Moor Centrum-Schriftenreihe 01/2025
(Selbstverlag, ISSN 2627-910X), 27 S.

Faktenpapiere und Stellungnahmen

Der Beitrag von Paludikultur zum Erreichen der Umweltziele innerhalb der Gemeinsamen Agrarpo-
litik 2025 Paludi+GAP-Umweltziele GMC 22-05-2025.pdf

Moore als natiirliche Verteidigung: Ein innovativer Ansatz fir Sicherheit in Europa und weltweit
2025 GMC Infopapier Moore+Verteidigung final DE.pdf

New Developments in European Peatland Strategies Policy brief: "New Developments in European
Peatland Strategies"

Stellungnahme des Greifswald Moor Centrum im Rahmen der Online-Beteiligung zur EU-Verord-
nung zur Wiederherstellung der Natur Beteiligung zur Wiederherstellung der Natur - Dialog BMUV
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere Briefings/2025 GMC%20Stel-
lungnahme%20WVO fin.pdf
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https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2025-04_Schlacke_Rechtsgutachten%20Stauhaltung_korr.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2025-04_Schlacke_Rechtsgutachten%20Stauhaltung_korr.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/European%20Peatland%20Map/2025-03_Tegetmeyer%20et%20al_EPM2025_12.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/European%20Peatland%20Map/2025-03_Tegetmeyer%20et%20al_EPM2025_12.pdf
https://nextcloud.uni-greifswald.de/index.php/s/sDfXBdBTnNYkMbP
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2025-02_Feldmann_Moorkoffer2.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2025-01_Hoffmann%20et%20al_Handreichung%20Moorschutz%20SH.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/GMC%20Schriften/2025-01_Hoffmann%20et%20al_Handreichung%20Moorschutz%20SH.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025_Paludi%2BGAP-Umweltziele_GMC_22-05-2025.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025_Paludi%2BGAP-Umweltziele_GMC_22-05-2025.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025_Paludi%2BGAP-Umweltziele_GMC_22-05-2025.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025_GMC_Infopapier_Moore%2BVerteidigung_final_DE.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025_GMC_Infopapier_Moore%2BVerteidigung_final_DE.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025-03_Policy-Brief_New-Developments-in-European-Peatland-Strategies_WEB.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025-03_Policy-Brief_New-Developments-in-European-Peatland-Strategies_WEB.pdf
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/2025-03_Policy-Brief_New-Developments-in-European-Peatland-Strategies_WEB.pdf
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